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Telegramme .
Bulletins über das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers .
Berlin , 11 . Juni , Vorm . 10 */s Uhr . Seine Majestät

fühlen sich durch die Nachtruhe wiederum gekrästigt , haben
nach beendigtem Verbände das Belt verlassen und wieder
den Lehnsessel eingenommen . Die Wunden sind der Mehr¬
zahl nach geheilt , nur der rechte Arm ist noch geschwollen ,
- egen die Berührung aber weniger empfindlich als bisher .

(gez. ) l) r . v . Lauer , I) r. v . Langenbeck . ! >r. Wilms .

Berlin , 11 . Juni , 9 ' /s Uhr Abends . Seine Maje¬
stät der Kaiser haben einen großen Theil des heutigen
Tages bei geöffnetem Fenster im Lehnstuhl sitzend hinge¬
bracht und sich am Genuß der frischen Luft erquickt . An¬
derweite Veränderungen im Befinden während des Tages
find nicht zu vermerken .

( gez.) 1>r . v . Lauer , llr . v . Langenbeck . Ilr . WilmS .
Berlin , 12 . Juni , 7 Uhr früh . Seine Majestät der

Kaiser haben eine durchaus gute , ungestörte Nachtruhe ge¬
habt und fühlten Sich dadurch erquickt .

( gez. ) Ilr . v . Lauer .
Berlin , 12 . Juni , KU/z Uhr Vormittags . Se . Majestät

der Kaiser fühlen Sich durch eine ungestörte Nachtruhe
wesentlich gestärkt . Am rechten Arm ist eine Verminderung
der Anschwellung zu verzeichnen . Nach gewechseltem Ver¬
bände sitzen Ge . Majestät im Lehnstuhl .

(gez.) vr . v . Lauer , vr . v . Langenbeck . vr . Wilms .

-j- Berlin , 11 . Juni . Geh . Legationsrath Lothar Bücher
ist zum Lsorstsiro - srciuvist « des Kongresses designirt . —

Der „ Nationalzeitung " zufolge wird Lord Beaconsfield dem

Kaiser ein eigenhändiges Glückwunsch - Schreiben der Königin
überreichen .

Berlin , 11 . Juni . Anläßlich der Eröffnung des Kon¬

gresses findet am Donnerstag Abend um 7 Uhr ein großes
Galadiner im Weißen Saale des königlichen Schlosses statt ,
woran alle Mitglieder der Königlichen Familie , die hier an¬
wesenden Fürstlichkeiten , die Kongreßdelegirtcn mit den ihnen
attachirten Personen und alle aktiven Staatsminister Theil
nehmen werden .

Stuttgart , 11 . Juni . Die Stuttgarter Adresse an
Se . Majestät den Kaiser trägt etwa L000 Unterschriften .
— Die ganze Bibliothek Ferdinand Freiligrath ' s ist noch
vor der auf nächste Woche angesetzten öffentlichen Versteige¬
rung von einem Amerikaner erworben worden .

X Berlin , 11 . Juni . Die russische sowie die englische

Kongreßgesandtschaft find neben der entsprechenden Anzahl
von Sekretären auch noch mit der entsprechenden Anzahl
von Offizieren für die betreffenden Fachfragen ausgerüstet .

X Wien , 11 . Juni . Die „Polit . Korresp ." meldet aus
Ragusa : Der montenegrinische Senator Mascha Vrbica hat

sich nach Skutari zur Ausgleichung der Differenzen mit

der Türkei begeben . Die Montenegriner haben die Weisung

erhalten , das Flüßchen Limnika nicht zu überschreiten . Der

Fürst von Montenegro hat den türkischen Gouverneur von

Skutari verständigt , daß er jeden Konflikt vermeiden , aber

den faktischen Besitz energisch vertheidigen werde .

Hroßh. Köfihester.

7 . Karlsruhe , IS . Juni . Gestern wurde mit der Vorstellung
von Shakespeare '- „ WaS Ihr wollt " das Theater bi» zum 25 .

August geschloffen. — Der Besuch war , wie überhaupt in den letzten

Vorstellungen der Oper und de» Schauspiel », ein spärlicher . Die

warme Witterung und wohl mehr noch die so nachhaltig erschüttern¬

den Ereignisse der letzten Zeit ließen keine rechte Lheaterstimmung

mehr auskommen . Nichtsdestoweniger war die Aufnahme der Schluß¬

vorstellung eine sehr günstige . Fräulein Johanna Schwartz spielte

Viola -Cäsario diesmal mit wesentlich verstärktem dramatischem Aus¬

druck . Ihre Leistung war dazu angethan , da» Interesse de» Zuschauer »

in intensiver Weise bi» zum Schluffe zu seffeln . Man konnte der -

selben ansehen , daß die Darstellerin der Ausgestaltung dieser dankbaren

Rolle eifrige » Studium , intensive Bemühung zugewandt haben muß .

Da Frl . Schwär - , wie man hört , sich von jetzt ab ausschließlich dem

Schauspiel zu widmen beabsichtigt , so ist e» natürlich nur ln ihrem

wohlverstandenen Interesse , wenn sie ihre ganze « rast daran setzt,

sich zu einer tüchtigen Darstellerin auSzubilden , sich über die schablo -

neuhaste Mittelmäßigkeit zu erheben . Daß ihr die » gelingen wird ,

daß sie geistig „da , Zeug dazu « hat , läßt sich nach der gestrigen Lei-

pung nicht mehr bezweifeln . AuSzustellen war nur , daß sich ihr Bor¬

trag , zumal im Monolog , zuweilen in ei» völlig unverständliche »

Lispeln verlor . Frl . Schwartz wird wohl daran thun , wenn sie

di« lange Ferienzeit dazu benützt , sich noch eifrig im richtigen Sprechen ,
im scharfen Accentuireu zu üben . — An der Leistung de»

Hrn . v . Hoxor (Herzog Orfiuo ) ist anerkennend hervorzuheben , daß

er seine Rolle nicht mehr so weinerlich sentimental , wie vordem , viel¬

mehr mit edel männlicher Reserve sprach . Von bedeutendster Wir¬

kung war auch da» von einzelnen Ausstellungen nicht sreizu -

sprecheade , doch in der Hauptsache vorzügliche Spiel deS Hrn . Höcker
als Molvolio , eine Leistung von unwiderstehlicher Komik . Sehr gut

Dieselbe Korrespondenz meldet aus Adrianopcl : Das rus « !
fische Hauptquartier soll gegen etwa 90 Mililärintendanten
und Subintcndanten die Anklage wegen Diebstahls und Un -

terschleifs erhoben haben .
X Wien , 11 . Juni . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus

Bukarest : Das 11 . russische Corps ist seit vorgestern auf
dem Vormarsche auf Pijeschti , bereits bis Titu und Golest
vorgedrungen . Da die Russen auch in einige Seitens der
Rumänen besetzte Ortschaften eindrangen , besorgt die Regie¬
rung einen blutigen Zusammenstoß . Um demselben vorzu¬
beugen , erhielten die Rumänen gestern den Befehl , sich in
der Richtung auf Piteschti , Curtea , Dcargis und Tirgovesti
zurückzuzichen . Durch die russische Bewegung wird die

rumänische Armee faktisch von Bukarest abgeschnitten . Die

Regierung wird Rußland offiziell über den Zweck der Be¬

wegung befragen und im Falle keiner oder einer ausweichen¬
den Antwort einen feierlichen Protest gegen das aggressive
Vorgehen Rußlands an alle europäischen Mächte richten . —
Der Fürst und die Fürstin von Rumänien beziehen im

Laufe der Woche das Sommerschloß Sinaja und werden

daselbst die Beschlüsse des Kongresses abwarten .

X Odessa , 11 . Juni . Gestern Abend sind hier auf der

Dacht „ Jzzedin " die türkischen Kongrcßbevollmächtigten Kara -

theodori Effendi und Mehemed Ali eingetroffeu und sofort
nach Berlin weitergereist .

Zu dem Attentat auf Kaiser Wilhelm

Berlin , 11 . Juni . Auf die von der Deputation der

hiesigen Stadtbehörde am 9 . d. an den Kronprinzen gehal¬
tene Ansprache erwiderte derselbe : er wisse den Ernst des
Augenblicks in seiner ganzen Bedeutung zu würdigen und
sei sich der Höhe seiner Verpflichtungen gegen das Land voll
bewußt . Sein Glaube an den guten Geist des Volkes sei
aber nicht erschüttert und könne durch keine Macht zum
Wanken gebracht werden . Er wisse , daß die überwältigende
Mehrheit der Nation , wie in Preußen treu zu ihrem König ,
so auch über die Grenzen des engeren Vaterlandes hinaus
bis in die fernsten Reichsmarken treu zu ihrem Kaiser stehen .
Er werde in dem festen Vertrauen zu dem gesunden Kern
des Volkes Kraft und Muth zur Ausübung der ihm auf «
erlegten Pflichten finden .

-s- Berlin , 11 . Juni . Der Gefängnißarzt der Stadt¬
voigtei vr . Levin macht bekannt , daß die in den Zeitungen
der letzten Tage über das Befinden Nobilings gemachten
Mittheilungen irrthümlich sind ; insbesondere seien ärztliche
Gutachten über seinen Zustand nicht abgegeben worden .

— Da » „ Berliner Fremdenblatl " schreibt : Nicht mit Unrecht sprach
man im Publikum die Befürchtung au », daß e» nun so weit gekom¬
men sei, daß die Mitglieder der Königlichen Familie sich kaum noch

ungefährdet den Berlinern zeigen könnten . Unser Kronprinz belehrt
un » aber schnell eine » Andern . Vorgestern fuhr er nicht nur wie

gewöhnlich im offenen Wagen au » , sondern verließ denselben in der

Siegerallee mit seiner Begleitung , um zu promeniren . Ein un » be¬

freundeter Herr grüßte ihn ehrfurchtsvoll , wobei ihm der Rus ent¬

schlüpfte : „ ES lebe der Kaiser !" Se . Kaiser ! . Hoheit trat zu ihm
heran und sagte : „ Ich danke Ihnen , und da ich sehe, daß e» Ihnen
Freude macht , zu erfahren , wie e» dem Kaiser geht , so kann ich Ihnen
mittheilen , daß e» Ihm über Erwarten gut geht ." — Der Herr

vertreten waren wieder die muthwillige Zofe Maria (Frau Grösser ) ,
Onkel Tobias ;Hr . Lange ), Junker Blcichenwang (Hr . Hansen ) .
Die Leistung der Frl . Schanzer als Olivia würde von besserer
Wirkung gewesen sein , wenn nicht wieder die oft beklagten Mängel
ihres Vortrages in ausfälliger , noch immer keine Beflernng zeigender
Weise hervorgetreten wären . — Dir Hauptdarsteller wurden fast nach
jeder Szene applaudirt und bei den Aktschlüffen regelmäßig hervor -

geruseu .
Wir schließen mit den besten Wünschen für dir nächste Saison .

Möge dieselbe unsere dramatische Kunstanstalt einen neuen , freudigen

Aufschwung nehmen sehen !

Are Mitglieder des Kongresses .

Nur noch wenige Tage trennen uns vom 13 . Juni , an dem die

leitenden Diplomaten Europa '- sich in Berlin versammeln werden .
Ein begreifliche » Interesse werden unsere Leser an den Persönlich¬
keiten haben , welche zu dem Friedenswerk sich vereinigen . Wir be-

ginnen heute mit Rußland , Großbritannien und Oesterreich , welche

durch Fürst Gortschakoff , Gras Schuwalofs , v . Oobril , Earl os Bea -

conSsield , Lord Salisbury , Lord Odo Russell , die Grasen Andraffy
und Karolyi und den Baron v. Haymerle vertreten werden . Ein

zweiter Artikel wird den französischen , italienischen , türkischen und

deutschen Vertretern gewidmet sein .
Alexander Michoilowitsch Fürst Gortschakoff , Kanzler deS rus .

fischen Reicher , wurde am 16 . Juli 1788 geboren . Al » Attachs de»

Grasen Nesselrode wohnte er dem Kongreffe von Verona bei, wurde

1824 LegationSsekretär in London , 1826 Geschäftsträger in Florenz ,
1832 BotschastSrath in Wien und 1842 Gesandter in Stuttgart , wo

er 1850 den Auftrag erhielt , Rußland auch beim Bundestage zu ver¬

treten . In Frankfurt kam er in intime Beziehungen zu Hrn . v . Bis¬

marck . Vom Jahre 1854 bi» 1856 war er Gesandter in Wien .

sprach : „ Gott segne Se . Majestät "
, worauf der Kronprinz freundlich

dankend seinen Weg fortsetzte .

— Am 8. d. M ., Abend », hat im „Hotel Imperial " eine Versamm¬
lung angesehener liberaler Persönlichkeiten unserer Stadt unter dem

Vorsitz de» Abg . LaSker in Erwägung gezogen , wie etwa all « Kreise
deS deutschen Volkes für ein dem Kaiser darzubringende » Ehren¬
geschenk zu intcresfiren wären . In Rede standen zwei Vorschläge ;
der eine ging dahin , Gelder zur Erbauung eine» neuen Panzerschiffe »

„ Großer Kurfürst " zu sammeln ; der andere war , da» HauS Unter
den Linden 17 und 18 , aus welchem der Verbrecher ans den Kaiser ge¬
schaffen hatte , anznkaufcn und dann , mit großem Kapital ausgerüstet ,
ein Wilhelmsstift zu errichten . Irgend welcher Beschluß ist noch nicht
gefaßt worden .

— Der bei der Ergreifung des Attentäter » mitthätig gewesene
Kriminal -Schutzmann Freund ist bei dieser Gelegenheit bekanntlich an
der Hand verwundet worden . Diese Verletzung hat einen so schlimmen
Charakter angenommen , daß Freund vom Dienst dispeustrt . werden

mußte .
— AuS EiSleben schreibt man der „Tribüne " vom 8 . Juni :

„Der in den Zeitungen als Landwirth erwähnte Bruder Nobi¬
li ng ' S war bi» vor Kurzem Verwalter in Schochwitz und ist am

Dienstag , 4 . , Abends 9 Uhr , in da» hiesige KreiSgerichtS - Gefängniß
eingeliesert worden , weil bei der Haussuchung gravirende Beweise

Vorlagen , daß er Socialdemokrat sei . Ferner sollen bei dieser Ge -

legenheit etwa zwanzig - bis dreißigtausend Thaler in baar und guten
Papieren vorgesanden sein ; man vermuthet , der Verhaftete sei Kas¬

sierer deS Komplottes gewesen . Endlich ist die Braut de » Verhafteten ,
Meta Schmidt , Tochter de» Försters Schmidt aus Groß -OsterhauseN ,
verschwunden ; dieselbe soll am Tage nach dem Attentat , also am 3.
d . M ., von Nobiling ( Schochwitz ) einen Brief erhalten und denselben ,
nachdem sie ihn gelesen , sofort verbrannt haben ." Wir theilen diese
Korrespondenz mit , ohne damit für die Richtigkeit der Inhalts eine

Bürgschaft zu übernehmen . Ein Eislebener Lokalblatt enthält einen

Aufruf der „ tiesbekümmerten Familie Schmidt "
, wonach die Meta

Schmidt <21 Jahre alt ) sich seit dem 4. Juni , Abends 7 Uhr , au ? dem

„ Hotel zum goldenen Schiff " in EiSlebcn entfernt hat , angeblich um
am Orte wohnende Verwandte zu besuchen, und seit dieser Zeit ver¬

schwunden ist .

Schweriu , 9 . Juni . Der hier verhaftete Architekt Schwabe ist
bereits nach Berlin tranSportirt . Ueber seine Vergangenheit wurden
bei Verwandten von ihm , die in der Nähe von Schwerin ans dem
Land - wohnen , Nachforschungen angestellt . Aufgcfunden ist unter sei-
neu Sachen , wie wir hören , eine Menge Gift , namentlich Strychnin .
Genaueres und Zuverlässiges über Schwabe 'S Treiben ist bi» jetzt im
Publikum zwar nicht bekannt geworden , aber was für ein Bube e»
ist, kann man daraus ermessen , daß er nach dem Attentat in die
Bnrde ' sche Restauration ging , dort soeialdemokratische Reden führte
und sich in cynischer Weise über da» Attentat äußerte . Damit war
da » Maß voll und Schwabe erhielt eine Tracht Prügel von den
Gästen , wie er sie vielleicht in seinem Leben nicht erhalten hak. Die
dick geschwollenen , mit Blut unterlaufenen Augen gaben ein beredte »
Zeugniß davon , daß die Hiebe kräftig gewesen waren . Zwei an
Schwabe während seiner Gefangenschaft eingegangene Briefe sollen
wichtige Aufschlüsse gegeben haben . (H. N .)

Bradford , S . Juni . Am Donnerstag Abend fand in den Räu¬
men de» Schiller -Verein » eine Versammlung aller hier Lebenden deut¬
scher Nation statt . ES galt , durch Unterzeichnung einer in künstlerischer
Weise reich auSgestatteten Adresse an Kaiser Wilhelm der moralischen
Pflicht Genüge zu leisten , durch Hunderte von Unterschriften davon

Wenige Tage nach Abschluß deS Pariser Frieden - Vertrags , am 26 . April
1856 , wurde er zum Nachfolger de » Grasen Neffelrode ernannt . Die
liberale Nationolpartei , die damals in Rußland emporkam und dir
Ruinen von Sebastopol zn ihrem Piedestal benützte , sah mit Freuden
einen Mann dar Steuerruder der russischen Politik ergreifen , welcher
mit keiner besonderen Vorliebe für Oesterreich von seinem Posten au »
Wien zurückkehrte und damals dar geflügelte Wort äußerte : „1/L .utrieks
u 'sst xas nn ötat , es u ' est gu

'un gourernemsnt ." Bolle zweiund¬
zwanzig Jahre hat nun Fürst Gortschakoff die russische Politik ge¬
leitet . In Folge der unvermeidlichen Aufregung , die der wechsclvolle
Krieg dem 80jährigen Greise brachte , erkrankte der Fürst , jedoch ist er
so weit wieder hergeftellt , daß er in Berlin an der Feststellung de»
FriedenSwerker Theil nehmen kann .

Graf Peter Schuw - l 0 ss ist russischer Botschafter am großbri -
tannischcn Hofe . Im Jahre 1828 geboren , trat er zuerst in den
Militärdienst und ovancirte 1864 znm General . Wir finden ihn als
MilitärattachS in Paris , als Beamten im Ministerium de» Innern
und als Gcneralgouvernenr der Ostsee-Provinzen . Im Jahre 1866
wurde er Lhes der „dritten Abtheilnng von Sr . Kaiserl . Majestät
höchsteigene « Kanzlei "

, wie der offizielle Titel der geheimen Polizei
lautet . Die Stellung , welche Schuwalofs einnahm , war die einfluß¬
reichste ; er war nicht Minister , sondern Vertrauensmann . Acht Jahre
laug stand er ans diesem Posten . Im Jahre 1873 wurde „ Peter IV . "
wie ihn seine Gegner nannten , znm Botschafter in London befördert

Die jüngste Misston deS Grafen Schnwaloff , die endlich de» ge-
sährdeten Kongreß zur Folge hatte , ist in Aller Erinnerung .

Paul v. Oubril , russischer Botschafter am,Berliner Hofe , ent -
stammt einer altsranzöstschen Familie . Er ging 1848 als Gesandt -
schastSsekretär nach Wien ; seine bald hervortretende diplomatische Be¬
fähigung veranlaßte den Fürsten Gortschakoff, ihn während des Krim -
kriegeS an den wichtigen Verhandlungen zwischen Rußland und Oester -
reich über die orientalische Frage theilnehmm zu lassen . Nach Be -



beredtes Zeugniß abzulegen , daß auch h
'
er auf fremder Erde der

Deutschen Her ; von innigster Thnlnahme . von heißem Schmerz und

von tiefster Entrüstung durchdrungen ist über die ruchlosen Mord ,

anfälle auf den greisen Monarchen , unter dessen Führung der lange

goldene Traum vom neu und freiheitlich geeinten Vaterlande endlich

zur schönen Wahrheit geworden . Ferner wurde eine Sammlung für

die Hinterbliebenen der mit dem „ Großen Kuriürst " untergegangenen

Mannschaften veranstaltet , welch- den Betrag von 1000 M . ergab .

Krieg und Friede .
Berlin , 11 . Juni . Hr . v . Oubril ist heute früh von

Petersburg wieder hier eingetroffen , voll guter Erwartung ,
wie es heißt , für den Erfolg des Kongreffes . Lord Beacons -

field ist noch nicht eingetroffen , wie hiesige Blätter irrtüm¬
lich anzeigen , sondern wird heute Abend erwartet ; ebenso

Fürst Gortschakoff .

Berlin , 11 . Juni . Heute Nachmittag um 4 Uhr ist
der Minister Waddington als erster französischer Bevoll¬

mächtigter zum Kongreß vom Kronprinzen empfangen wor¬
den . Vom Einführcr der Botschafter , v . Röder , im Gala¬

wagen äbgeholt , wurde er vom Ober - Zeremonienmeistcr ,
Gras Stillsried , in den Rothen Sammetsaal der Elisabeth -

Kammer zum Kronprinzen geführt .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Juni . Der Antrag auf Auflösung des

Reichstags war , wie wir vernehmen , in bundesräthlichen
Kreisen nicht ohne Bedenken ausgenommen worden . Auch
die badische Regierung hätte gewünscht , daß zunächst der

bisherige Reichstag einberufen worden wäre , in der An¬

nahme , daß es jetzt den verbündeten Regierungen gelungen
sein würde , sich mit einer großen Majorität des Parla¬
ments über die Maßnahmen zu verständigen , welche zur
energischen Bekämpfung eines in der erschreckendsten Weise
wiederholt zu Tage getretenen , die Grundlagen der staat¬
lichen und gesellschaftlichen Ordnung zerstörenden Nebels un -

abweislich geboten sind . Nur wenn wider Erwarten auf
diesem Wege nicht zum Ziele zu gelangen wäre , dann
würde man den Zeitpunkt für gekommen erachten , den

jetzigen Reichstag aufzulösen und an die Nation zu appel -
liren . Wenn gleichwohl auch die badische Regierung schließ¬
lich dem Antrag auf sofortige Auslösung ihre Zustimmung
nicht versagt hat , so ist dies nach der von ihr stets innege¬
haltenen freisinnigen und nationalen Richtung nicht in der

Absicht , der Einführung einer reaktionären Wendung in der

deutschen Politik zu dienen , sondern nur in der Erwägung
geschehen, daß der deutschen Vormacht und dem leitenden
Staatsmanne in einer hochgespannten Lage die dringend
verlangte Anwendung einer verfassungsmäßigen Maßnahme
nicht versagt werden könne . Die der freisinnigen Richtung
feindlich gegenüber stehenden Parteien scheinen allerdings in
der Auflösung und bevorstehenden Neuwahl des Reichstags
bereits das Anbrechen ihrer Aera zu erblicken . Dazu gibt
ihnen aber schon der ausgesprochene Zweck des Bundesraths -

Beschluffes keine Berechtigung , und gerade darum durfte
auch die oberste Leitung des Reiches erwarten , daß dem von

ihr eingebrachten Vorschläge keine der verbündeten Regierun¬

gen sich widersetzen und damit ihren Absichten mit Mißtrauen

begegnen werde .

S Berlin , 11 . Juni . Ihre Maj . die Kaiserin und Ihre
Königl . Hoheit die Frau Großherzogtn von Baden wohnten
am Samstag Abend der liturgischen Andacht und an beiden

Feiertagen Vormittags dem Gottesdienst im Dome bei.

Gestern Nachmittag waren die Kronprinzlichen Herrschaften
und die Großherzoglich Badischen Herrschaften bei Ihrer
Majestät im königl . Palais zum Diner . Heute Mittag

empfing Ihre Maj . die Kaiserin den Besuch Sr . Königl .

Hoheit des Herzogs von Connaught , Prinzen Arthur von

Großbritannien , und Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Hein¬
rich der Niederlande . Der Herzog von Connaught ist am

Samstag Abend aus England in Potsdam eingetroffen und

hat für die Dauer seines Besuches am Königl . Hofe bei

Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Karl auf Schloß Glienike

Wohnung genommen .
Se . Kaiserl . Hoheit der Kronprinz nahm gestern Vormit -

mittag vom Chef des Militärkabinets , Generalmajor v . Al -

rndigung deS gedachten Krieges ging Hr . v. Onbril im Jahre 1856

als erster BotschaftSrath nach Paris , wo er 1862 Hrn . v. Bismarck

kennen lernte , zu dem er bald in ein näheres FreundschastSverhältniß
trat . Am 24 . Juni 1883 überreichte er seine Akkreditive als Ge¬

sandter am preußischen Hofe » nd erneuerte dieselben am 12 . Februar
1868 beim Norddeutschen Bande und am 6. April 1871 beim Kaiser

Wilhelm . Seit dem 30 . Dezember 1871 ist er in Berlin als Bot -

schaster beglaubigt worden . Ein Vertranter seines Souveräns , hat er

sich zugleich die Zuneigung Kaiser Wilhelm 'S erworben , der ihn vor

einiger Zeit durch die Verleihung des Schwarzen Adler -OrdenS auS -

zeichnete . Vor vier Jahren traf bekanntlich Hrn . v . Oubril da« Un¬

glück , daß seine Gemahlin , eine hervorragende Zierde der höchsten

Berliner Gesellschaftskreise , bei Potsdam ertrank ; seit jenem UnglöckS -

tage lebt der Botschafter zurückgezogen in stiller Häuslichkeit mit sei¬

nem jugendlichen Neffen und widmet sich nur so viel der Gesellschaft ,
als die RkpräsentationSPflichten eS erfordern . ( Schluß folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
— Rom , 6 . Juni . Der „ Kln . Ztg ." schreibt man von hier :

Lange hat Italien keinen so schauderhaften Monat durchgemacht als

den jüngst vergangenen Monat Mai mit seinem fieberhaften Durch -

einander von Hitze und Kühle , die Folge unablässiger Lustström - anS

dem heißen Afrika . Es waren wahre Schlachttage für AthmungSorgane
und Nerven , wie die jetzt erscheinenden Verlustlisten beweisen , theilS
von solchen , die fulminanten Brustentzündungen erlegen sind , theilS
von Fällen plötzlichen VerrücktwerdenS . Dieser letztere Unfall hat in
der ersten Halste deS Mai stärker unter der schwächeren Hälfte der

Menschheit grassirt , in der zweiten unter der Männerwelt . Im
Ganzen aber sollen an 80 Personen in ganz Italien über den unge¬
wöhnlichen atmosphärischen Verhältnissen den Verstand verloren haben .

bedyll , und vom General -Postmeister vr . Stephan , welcher ,
aus Paris wieder hier angekommcn ist , Vorträge entgegen . !
Um 1 Uhr Nachmittags empfing Höchstderselbe den Vize¬
präsidenten des Staatsministeriums , Staatsminister Grafen
Otto zu Stolberg - Wernigerode , und ertheilte dann dem k.
deutschen Gesandten bei den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , LegationZrath l ) r . v . Schlözer , eine Audienz . Nach¬
mittags 4 Uhr konferirte Se . Kaiscrl . Hoheit mit dem
Reichskanzler und Ministerpräsidenten Fürsten v . Bismarck .
— Gestern Abend 9 Uhr begaben sich die Kronprinzlichen
Herrschaften nach dem Anhaltischcn Bahnhofe und empfin - !
gen dort Ihre Kaiser !. Hoheit die Frau Herzogin von Evin - !
bürg , Großfürstin Maria Alexandrowna von Rußland , welche
aus Koburg hier eintraf und dann im kais . russischen Bot¬
schaftshotel übernachtete . Heute Morgen 8 Uhr statteten

'

die Kronprinzlichen Herrschaften der Frau Herzogin einen i
Besuch ab und geleiteten darauf um 9 ' /s Uhr Hächstdieselbe
zu ihrer Weiterreise nach Petersburg bis zum Ostbahnhofe ,
wo der k. russische Botschafter Baron o . Oubril und der >
k. großbritannische Botschafter Lord Odo Russell nebst Ge¬
mahlin znr Abschiedsbegrüßung anwesend waren . Die Fra « ^

Herzogin eilt auf die Nachricht von einer schweren Erkran¬
kung ihrer erlauchten Frau Mutter , der Kaiserin von Ruß¬
land , nach Petersburg . Dieser Krankheitsfall erregt am hie¬
sigen k. Hofe das innigste Bedauern und die schmerzlichste
Antheilnahme .

/Z Berlin , 11 . Juni . Der Reichskanzler hat heute den
Umzug aus seiner bisherigen Amtswohnung nach dem vor¬
mals Radziwill 'schen Palais bewerkstelligt . Gestern Abend
war zum letzten Mal in dem bekannten rothen Salon des
bisherigen Dienstgebäudes der vertrauliche Kreis um den
Fürsten versammelt , der Zeuge so vieler bedeutungsvoller Au¬
genblicke und wichtiger Entscheidungen gewesen ist.

Nach sorgfältigen Erwägungen , die innerhalb der Regie¬
rung stattgefunden , stellt sich heraus , daß der früheste Ter¬
min der Reichtags -Wahlen erst auf Ende Juli fallen kann ,
da die vorbereitenden Arbeiten sich unmöglich so schnell er¬
ledigen lassen , um den über die Auslegung der Wahllisten
Wehenden Vorschriften zu genügen . Was über den Termin
der Berufung des Reichstags selber verlautet , ist Konjektur ,
da in dieser Beziehung ein Beschluß noch gar nicht gefaßt ist .

Durch die Zeitungen geht eine Notiz über die Gründe ,
aus welchen die Regierung von Verhängung des Belage -
rungszustandes Abstand genommen , sowie über anderweite
Maßregeln , welche die Staatsregierung aus Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand zu ergreifen beabsich¬
tigt . Da diese Notiz auffallender Weise als offiziös bezeich¬
net worden , was sie nicht ist , so wird es angemessen sein ,
dieselbe ausdrücklich als irrthümlich zu kennzeichnen . Die
Regierung hat vorläufig von allen Maßregeln , die sich auf
dem Boden des Gesetzes über den Belagerungszustand be¬
wegen könnten , Abstand genommen . Die Erwägungen ,
welche stattfinden , und namentlich diejenigen , welche sich auf
die Vorbereitung von Gesetzvorlagen beziehen , stehen außer¬
halb des Rahmens jenes Gesetzes .

Die am 3 . Juni im Reichs - Justizamt eröffnete Konfe¬
renz zur Berathung wichtiger Fragen des Strafvollzugs
wurde am 8 . geschloffen . Wie ich höre , haben die Bera¬
thungen ein volles Einverständniß über die vorhandenen Ge¬
sichtspunkte erzielt . Dies günstige Resultat ist wohl dem
Umstande zu danken , daß in der Kommission neben den in
dieser Sache vertrauten Juristen sich die bewährtesten Be¬
amten des Gefängnißwesens verschiedener Bundesstaaten be-

fanv ?"

Berlin , 11 . Juni . ( K . Z .) Lord BeanconSfield trifft
heute um 7 Uhr 45 Min . hier ein . Für ihn , Lord Salis¬

bury , General Lintorn - Summons nebst Gefolge sind 47

Zimmer im Kaiserhof hergerichtet . Salisbury logirt zwar
bei seinem Verwandten , Lord Odo Russell , hat aber ein Ar¬
beitszimmer und sonstige Räumlichkeiten im Kaiserhof be¬
stellt . Es heißt , daß er erst um 10 Uhr ankommen werde .
Graf Schuwaloff und Graf Adlerberg mit 6 Personen kom¬
men um 6 Uhr mit Extrazug an und steigen im Hotel Royal
ab . Dort wohnen auch die Franzosen außer Waddington ,
Graf Corti mit fünf Kavalieren und zehn Kurieren sowie
Gortschakoff 's Sohn , Fürst Konstantin . Graf Corti trifft
um 9 Uhr ein . Fürst Gortschakoff , Friederichs und Jo -
mini werden im Botschaftshotel wohnen und Schuwaloff 's
Familie , die ihn begleitet , binnen acht Tagen nach Schwal -
bach Weiterreisen . Fürst Hohenlohe wohnt bei seinem Bru¬
der in der Moltkestraße . Rumäniens Ministerpräsident Bra -
tianu wohnt seit Montag im Kaiserhof und heute Mittag
122/t Uhr soll auch Cogalnitscheanu anlangen . Die nicht
besonders genannten Kongreßherrcn , die von auswärts kom¬
men , steigen in ihren Botschaftshotels ab . Die Kongreß -
räumlichkeiten befinden sich im ehemaligen Radziwill ' schen
Palais , sind aber einstweilen noch unzugänglich , weil Fürst
Bismarck gerade mit dem Umzug beschäftigt ist . Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr sollen die Vertreter der Mächte auf dem
Kongreß unserm Kronprinzen in Vertretung des Kaisers vor¬
gestellt werden . Donnerstag Abend 6 Uhr ist beim Kron¬
prinzen für die Kongrcßherren nebst höheren Begleitern Gala¬
diner von 140 Gedecken . Die erste Kongreßsitzung soll um
12 Uhr beginnen ; doch erwartet man , daß sie nach einer
Stunde schon beendigt sein werde , da blos Einladung und
Zweck des Kongresses zur Sprache kommen würden .

Frankreich
^ Paris , 11 . Juni . Das „ Journal Officiel " ver¬

öffentlicht heute die vollständige , von dem Präsidenten der
Republik genehmigte Liste der Mitglieder der internationalen
Preisvertheilungs - Jury , sowie der Präsidenten , Vize¬
präsidenten und Sekretäre der neuen Gruppen . Die Jury
hielt bereits gestern unter dem Präsidium des Handelsmini¬
sters Hrn . Teisserenc de Bort ihre erste Sitzung ; ihre
eigentlichen Arbeiten wird sie nächsten Donnerstag beginnen .
— Franz Liszt , welcher mit Eduard Hanslick als Vertre¬
ter Oesterreich - Ungarns der Jury der 13 . Klasse , der II.

Gruppe ( für musikalische Instrumente ) angehört , ist gestern
in Paris eingetroffen . ^

AIS Vertreter der verschiedenen Gruppen der Linken deS
Abgeordnetenhauses begaben sich heute die Herren Louis
Blanc , Madier de Montjau , Lockroy ( äußerste Linke) , Flo -
quet , Brisson , Boyffet ( republikanische Union ) , Leblond (Linke)
und ein Vizepräsident des linken Zentrums zu dem Mini¬
sterpräsidenten Dufaure , um ihn angekündigtermaßen zu einem
öffentlichen Ouos «Zo gegen die reaktionären Verschwörer ,
die Hintermänner der „ Döfense " . des „ Franyais " und an¬
derer klerikaler Hetzblätter aufzufordern . Das Resultat die¬
ser Unterredung ist zur Stunde noch nicht bekannt .

In einer gestern bei Louis Blanc abgehaltenen Versamm¬
lung von republikanischen Senatoren , Abgeordneten und
Schriftstellern wurde beschlossen, nach dem Vorgänge des
Voltaire - Festes auch ein Centennium zu Ehren des eben¬
falls im Jahre 1778 verstorbenen Jean Jacques Rous¬
seau zu begehen . Diese Feier soll am Vorabende des
Todestags des berühmten Genfers , d. i . am 2 . Juli , statt¬
finden .

Heule Nachmittag um S Uhr wurde in dem Saale deS „ Großen
Orient " der internationale literarische Kongreß eröffnet .
Den provisorischen Vorfitz sührtc Hr . Edmond About , welcher » er
Versammlung die erfreuliche Anzeige machte , daß sie bald in der Lage
sein werde , den gefeiertsten Schriftsteller der Gegenwart , Victor
Hugo , als ihren effektiven Präsidenten zu begrüßen . ES waren
nach unserer Schätzung etwa 300 Theilnehmer erschienen , die große
Mehrheit natürlich Franzosen , dann etwa 10 Engländer und eben so
viele Italiener , 6 Deutsche , 2 Oesterreicher , etliche Amerikaner , Russen ,
Spanier und Portugiesen , kein einziger Schweizer und unseres Wissens
auch kein Holländer oder Belgier . Hr . Edmond About hieß in einer
herzlichen Ansprache die fremden Gäste , Lateiner oder Anglo - Sachsen ,
Germanen oder Slaven gleich willkommen : Frankreich kenne über¬
haupt keinen Feind wehr und in diesem Kreise , der sich ledig -
lich mit der Frage geistiger Güter beschäftigen soll , werde vollend -
ganz von selbst daS ungetrübteste Einvernehmen herrschen . Mit Be¬
friedigung verbreitete sich dann der Redner über die denn doch im
Vergleiche mit einer noch nahen Vergangenheit ganz erheblich gebesserte
materielle und sociale Stellung deS heutigen Schriftstellers , nicht nur
in Frankreich und England , sondern überhaupt in allen gesitteten
Ländern . Zu einem neuen und wichtigen Fortschritt in dieser Rich -
tung werde aber der Kongreß den Anstoß geben , wenn eS ihm gelänge ,
dem literarischen Eigenthum einen noch wirksameren Schutz zu er¬
obern , als ihm durch die bisherigen Gesetzgebungen und Handelsver¬
träge zu Theil wird . Diese interessante und allerdings auf den ersten
Blick etwas verwickelte Frage werde jedenfalls den Hauptgegenstand
der Berathungen bilden , deren Resultat nicht verfehten werde , bei den
künftigen Unterhandlungen zwischen den Regierungen schwer in 'S Ge¬
wicht zu fallen . Dar Ziel glaubt Hr . About sehr kurz und billiger¬
weise in dem einfachen Satze formuliren zu können : „ In jedem
zivilisirten Lande soll der fremde Schriftsteller für sein geistige - Eigen¬
thum dieselben Rechte genießen , wie die einheimischen Schriftsteller
dieser Lander . Diese Forderung sei gewiß nicht übertrieben und
gleichwohl würde der Satz für die Interessen der Schriftsteller aller
Nationen schon sehr gewinnbringend sein ." Der Sekretär der Pariser
Schriftsteller - Gesellschaft , Hr . Pierre Zaccone , Verla - hierauf ein
Expose der für den Kongreß getroffenen Vorbereitungen und des dem¬
selben vorgezeichneten Programms, ' wobei er die entgegenkommende
Haltung der fremden Regierungen und literarischen Kreise nicht genug
zu rühmen wußte und höchst aufmunternde Zuschriften einiger frem¬
der Diplomaten , so deS Grafen W i m P f s e n (Oesterreich . Ungarn ),
deS General Naher (Ver . Staaten ) , de- Fürsten Hohenlohe
(Deutsche - Reich ) , des General Eialdini (Italien ) und des Hrn .
MendeS Leal (Portugal ) zitiren konnte . Nun schritten auf die Ein¬
ladung des Präsidenten di- auswärtigen Mitglieder des Kongreffes zu der
Wahl je ihre - AuSschußdelegirten ; dieselbe fiel für England auf Hrn . Tom
Taylor , sür Deutschland auf vr . S ch w e ich e l au » Berlin , sür
Oesterreich - Ungarn auf Hrn . Hugo Wittmann mit Hrn . F . Groß
als Sekretär (welche Beiden als die einzigen Vertreter deS Kaiser -
staatS sich gegenseitig ernennen mußten ) , sür Rußland Hr . Ivan
Turgeniesf , für Italien Hr . Mauro Macchi u . s. w . Die
Schweiz mußte nach dem oben Gesagten ganz unverl « !: « bleiben .
Die Gewählten nahmen sogleich an dem Präfidialtische Platz und Hr »
Edmond About beeilte sich , mit der galanten Bemerkung ; tont
oeigukur tont donnsur den Vorsitz an den Aeltesten und in Frank -
reich Bekanntesten unter ihnen , Hrn . Turgeniesf , abzutreten . Noch
beschloß der Kongreß in dieser Sitzung , wiederum auf Vorschlag des
Hrn . E . About , sich in - drei Kommissionen zu zerlegen . Die erste
derselben wird eine streng wissenschaftliche Definition deS Begriff » de-
geistigen EigenthumSrechlS auszusuchen , die zweite sich mit den Fragen
der Uebersetzung , freien Uebersetzung , Bearbeitung schriftstellerischer Er¬
zeugnisse und den Mitteln eine » wirksameren Schutzes de» Eigenthum »
an .den Originalwerken zu beschäftigen , die dritte endlich die allgemein ,
gesellschaftliche Lage de» Schriftsteller » unserer Zeit und die Art und
Weise , wie dieselbe noch zu bessern und zu heben wäre , zu prüfen
haben . Mit anderen Worten : die Aufgabe de» ersten Ausschusses
wird eine wesentlich juristische , die des zweiten eine international -
diplomatische und die deS dritten eine social - praktische sein , daher denn
auch jedes Mitglied deS Kongresses seinen Beitritt zu derjenigen Kom¬
mission erklären konnte , die seinen Studien und Neigungen am näch¬
sten lag . DaS Lokal - sür die öffentlichen Sitzungen deS Kon .
greffeS , in welchen Victor Hugo den Vorsitz führen wird , ist noch
nicht bestimmt ; man hat Aussicht auf den ehemaligen Sitzungssaal
des Senat » im Luxemburgpalaft ; andernfalls wird man mit einem
Theater vorlieb nehmen müssen . Der Unterrichtsminister Bardo ux
hat sich auf dem Kongreffe durch einen seiner höheren Räche , Hrn .

! O . v . Banneville , vertreten lassen .

l Ebenfalls heute Nachmittag begann im Tcocadero - Palaste der von
! der französischen Ackerbau - Gesellschaft veranstaltete internationale
! Kongreß der Landwirthe . Der Präsident , Marquis v . Dam -
! Pierre , hatte zu seiner Rechten den Prinzen von Wale » und zu seiner
! Linken den Herzog von Aumale ; alle namhafteren landwirthschastlichrn
i Gesellschaften der Auslandes waren durch Deputationen vertreten ,
i Nach der Begrüßungsrede deS Vorsitzenden verlas der Generalsekretär

s der französischen Ackerbau - Gesellschaft , Hr . Lecauteox eine gedrängte
t Ueberficht der Arbeiten , welche der Kongreß zu erledigen haben wird .

! Am gestrigen zweiten Pfingst - Feiertage war die W e l t - A u Sst e l-

lung von nicht weniger als 198,709 Personen besucht , worunter



180,963 zahlende — »ine Ziffer , die in den glänzendsten Tagen der

Surstellung von 1867 nicht erreicht worden ist , da damals da » Maxi - /
wum nur auf 172,000 ging . Der Besuch wäre gestern noch stärker !

gewesen , wenn er nicht in allen das MarSseld umgebenden Verkaufs - ^
stellen an Eintrittskarten gefehlt hätte ; cS gab Leute , die eigens bis
in das Innere der Stadt zurückkehrten , um sich solche zu verschaffen . ^

Badische Chronik

Karlsruhe , 12 . Juni . Der Bodenfee am Pegel bei Konstanz
stieg vom 11 . auf den 12 . Juni von 498 cm aus 499 cm ; der Rhein
am Pegel bei WaldShut fiel von 42 ) auf 415 cm .

zd Heidelberg , II . Juni . Dem vor einigen Tagen erschiene¬
nen Adreßbuch unserer Universität entnehme ich folgende statistische
Mittheilungen : Die Gesammtzahl der Studirenden beträgt 750 ; diese
vertheilen sich in folgendem Verhältniß auf die einzelnen Fakultäten :
theol . Fak . 34 (8 Badener , 26 Nichtbad .), jnr . F - k. 410 (41 Bad ., 369
Nichtbad, ), mediz . Fak . 103 ( 15 Bad, , 88 Nichtbad, ), Philosoph . Fak .
203 (46 Bad . , 157 Nichtbad .) . Hiezu treten noch als Zuhörer 58

Personen reiferen Alters (20 Bad . , 38 Nichtbad .), so daß sich die Ge - '

jammtzahl von 808 Studirenden ergibt (130 Bad . , 678 Nichtbad .).
Gegenüber dem Besuch de - Sommersemesters 1877 ist eine Vermin - /

derung von 26 Akademikern « ^ getreten (20 Bad ., 6 Nichtbad .). Neu !

angekommene Studirende wurden im Ganzen 439 inskribirt (25 in ^
der theol, , 292 in der jnr . , 43 in der mediz ., 79 in der philos . Fak .). ^
Betreffs der Heimath wäre hinznzusügen , daß obige 640 Nichtbadener !

sich außer Deutschland auf 16 Länder vertheilen ; hervorhebeu wollen
^

wir aus denselben Preußen mit 352 , Bayern mit 28 , Sachsen (Kgr .)
mit 27 , Oesterreich mit 18 , Schweiz mit 35 , Großbritannien mit 22 ,
Rußland mit 15 , Nordamerika mit33 Studirenden . Württemberg , Italien ,
Portugal , Serbien , Griechenland , Brasilien und Afrika sandten je 1
Vertreter an unsere Universität . Jedenfalls erblicken wir in den so¬
eben mitgctheilten Zahlen den Beweis dafür , daß unsere Hochschule
auch dieses Sommersemester wieder ihre alte Anziehungskraft be¬

währt hat .

S Mannheim , 11 . Juni . Der Verkehr mit der Trambahn
von hier über die Brücke nach LadwigShafea und zurück bezifferte sich ,
wie die , N . B . L. " meldet , am I . Pfingsttage auf 1670 Personen uns
am 2. auf etwas über 1300 Personen , wie nach der Kontrole am

BrückenhäuSchen konstatirt ist.

A Fr ei bürg , 11 . Juni . Während der Pfingstfeiertage war
der Personenverkehr aus dem hiesigen Bahnhof ein sehr lebhafter , so
daß nach verschiedenen Richtungen Extrazüge eingeschoben werden
mußten . Die hiesige Stadt war von vielen Touristen , deren Ziel
die Thäler und Höhepunkte des Schwarzwaldes waren , besucht . Don
hier aus werden in neuester Zeit viele Ausflüge nach dem oberen

Elsaß , Kalmar und Mülhausen gemacht . Insbesondere das Münster¬
thal hinter Kalmar mit seinen Prächtigen zu Fuß und zu Wagen be¬

quem zu erreichenden Höhen , insbesondere jene „Zu den drei Behren "

werden von hier aus sehr viel besucht . Desgleichen kommen die El¬
sässer seit Eröffnung der neuen Bahnverbindungen zwischen Elsaß und
Baden in größerer Anzahl in dar badische Oberland . — Auch in
hiesiger Stadt hat man dieser Tage die Wahrnehmung gemacht , daß
eS unter der Arbeiterbevölkerung Leute gibt , die den socialistischen
Tendenzen huldigen ; ihre Zahl dürfte jedoch eine sehr schwache sein . —
Seitens des erzbischöflichen KapitelSvikariatS dahier ist für die katholi¬
schen Kirchen der Erzdiözese anläßlich deS zweiten ruchlosen Attentats
aus Seine Majestät den Kaiser aus nächsten Sonntag ein Bitt - und
Dank - Gottesdienst angeordnet und ferner bestimmt worden , daß wäh¬
rend acht Tagen jeweils nach dem Gottesdienste für die baldige Ge¬
nesung deS Kaisers Gebete verrichtet werden .

^ . Lörrach , 10 . Juni . Vorgestern machte ein wohlgekleideter ,
anscheinend aus den bessern Ständen stammendes Individuum , mit
dem ober die Gerichte deS Elsasses abzurechncn hatten und das von
einem Gendarmen in LcopoldShöhe (nach der von Mülhausen bereits

- auSgegebenen
'
Photographie ) erkannt und auf dem Transport hierher

begriffen war , oberhalb deS „ Stettener Rößle " einen Fluchtversuch der

Wiese zu . Der vorher zu passtrende Gewerbekanal , der sehr hoch war ,
hinderte den Flüchtling nicht ; er sprang hinein , aber ein Bürger , der
mit seinen Knechten gerade im Heuen war , verhinderte ihn , auf der

andern Seite wieder Land zu gewinnen . So mußte der saubere Herr
eine geraume Zeitlang im Wasser bleiben und rannte , bis an di«

Schultern darin steckend , in dem schmutzigen , trüben Naß berg - und

thalwärt ? , bis er ergriffen und dingfest gemacht werden konnte . Wäh¬
rend seiner Wasserreis « bemerkte der ihn fest fixirende Bürger , daß er

einen Riemen , der über die Schulter hing , nach und nach loSlöSte

und im Wasser verschwinden ließ . TagS darauf ging er , da er Abends

nichts mehr fand , an den Kanal und suchte mit einem Haken so lange ,
bis er endlich eine Ledertasche fand . In derselben waren falsche
Marknoten , sowie Werkzeuge zum Ansertigen derselben . ES dürste
somit ein rechter Schwindler (derselbe spricht den norddeutschen Dialekt )

aufgefangen worden sein . Er soll noch im Besitz von ziemlich viel
Geld gewesen sein . Morgen wird derselbe nach Mülhausen verbracht
werden . DaS Wetter , da» seit 3 Monaten säst täglich regnerisch war ,
scheint jetzt bessere Laune annehmen zu wollen . ES ist aber auch die

höchste Zeit , sonst würden Frucht und Futter , sowie Obst und Wein

kraft - und saftlos auSfallen . — Im Lause der Frühjahr » grasstrte der

Scharlach stark in der Kinderwelt und manche Eltern wurden durch
da» Hinscheiden eines ihrer Lieblinge in tiefen Kummer versetz ' .

Gegenwärtig kommen nur sporadische Fälle vor . Aber dafür find
jetzt — man schreibt eS dem schlechten Wasser eine » PumpbrunuenS
zu , der deshalb seit einigen Tagen auf Grund der Untersuchung ab¬
geschlossen wurde — einige Erkrankungen am Typhus vorgefallen , doch
nur Gottlob wittelgradige . — Auch hier ist eine Sammlung sür die
Hinterbliebenen der aus dem „ Großen Kursürst " verunglückten Mann -
schast eröffnet .

Konstanz , 11 . Juni . (Konst . Ztg .) Auf Montag den 17 . d. ist
eine außerordentliche Sitzung des BezirkSrathS anberaumt , in welcher
u . A . über die angefochtene Giltigkeit der hiesigen Stadtverordnetcn -

Wahl der dritten Wählerklaffe Beschluß gefaßt werden soll .

Verwischte achrichtea.
— Osthosen , 5 . Juni . Der Mörser des Bürgermeisters Voh¬

winkel zu Nierstein soll , wie der „Rh . Bürgersreund " berichtet , in
einem seiner Enkel entdeckt worden sein , der sich am Samstag in
Wiesbaden erschaffen habe . Unbefriedigte Geldsorderungen sollen in
der Seele deS Enkel - den grausigen Entschluß gereift haben .

— Au » dem Sa all reise wird der Halle ' schen Zeitung geschrie¬

ben : „ ES find bereits einzelne Gemeinden zusammengelreten nnd

haben den einmüthigen Beschluß gefaßt , alle Arbeiter zu entlassen ,
welche sich an socialdemokratischen Bestrebungen betheiligen ."

— WaS für sonderbare Zumuthungen an einen Präsidenten der
Verein . Staaten gerichtet werden , erhellt aus folgendem Schreiben ,
welches Präsident HayeS neulich von einem Biedermanne zu Vermont
erhielt : „ Da ich von der Stadt Washington gern so viel wie möglich
sehen möchte , so frage ich hiermit bii Ihnen an , ob Sie mir Quar¬
tier im Weißen Hause geben können . Ich habe nämlich eine unüber -

windliche Abneigung gegen dar Hotelleben und aus der andern Seite
bieten gewöhnliche Kosthäuser mir nicht die Bequemlichkeiten , die ich
in meinen vier Pfählen zu finden gewohnt bin ." Ob Hr . HayeS oder
seine Lucy geantwortet haben , wird nicht gemeldet .

— London , 10 . Juni . Die Zahl der bei der Grubengas - Explosion
in dem Kohlenwerk bei Warrington Verunglückten war ansänglich auf
251 angegeben worden . Genauere Feststellungen ergeben glücklicher
Weise , daß nur 182 Männer und Knaben vermißt werden , immerhin
noch eine beklagenSwerth hohe Zahl . DaS Schwanken und die Un¬

genauigkeit der ersten Angaben erklärt sich daran » , daß di« Gruben -
leute auf eigene Rechnung Knaben zur Hilfeleistung bei ihrer Arbeit
verwenden und daß von den Grubenverwaltungen über letzere keine

Listen geführt werden .
— Vom nächsten Oktober an werden im Londoner University College

(welches demnächst sein 50jährigeS Stiftungsfest feiern wird ) auch
Frauen zu rechtSwiflenschaftlichen , philosophischen und naturwissen¬
schaftlichen Studien und regelrechten FakultätSprüsuugen zugelassen
werden . Für daS Studium der Medizin sür Frauen ist im genannten
Kollege annoch keine Vorsorge getroffen . In den anderen oben er -

wähnlxn Wissenschaftszweigen wird der Unterricht theilS beiden Ge¬
schlechtern zusammen , theilr in getrennten Hörsälen rrtheilt werden .

Literatur .
JllustrirteFrauenzeitung (Preis vierteljährlich 2 M .

50 Pf . Die neueste Modcanummer (21 ) enthält : Promenaden -, Ge -

sellschaftS- , Strand - oder Reiseauzüge , Sommerkleider mit lieber «
kleidern , Blusen , Mantillen und FichüS ; Rock mit Zugeinrichtung ,

waren . Kammer und Senat haben sich bis zum 28 . Ott .
vertagt .

-f- London , 11 . Juni , AbdS . Das „ Reuter ' sche Bureau "
meldet aus Washington : Das Justizkomit ) des Repräsen¬
tantenhauses beschloß mit 8 gegen 1 Stimme die Befür¬
wortung einer Resolution , welche aussührt , daß der 44 .
Kongreß eine gehörig konstituiere Körperschaft , somit zur
Zählung der Stimmen der Präsidentenwahl und zugleich
befugt war , das Resultat der Präsidentenwahl zu prokla -
mircn . Kein künftiger Kongreß sei berechtigt , diesen Akt zu
revidiren , noch könne irgend ein Kongreß dem obersten
Gerichtshof oder einem anderen Tribunal die Befugniß er -
theilen , die Frage wieder zu eröffnen , welche in solcher Ge¬
stalt erledigt worden sei.

-f- Bukarest , 11 . Juni . Es wird die Verlängerung
der Parlamentssesfion bis zum 20 . Juni erwartet . Die
Deputirtcnkammer genehmigte den Gesetzentwurf betr . die
Errichtung eines höheren Rathcs zur Assistenz des Kriegs -
Ministers .

-s- Ncw -Nork , 11 . Juni . Der Schooner „ Eothen " segelt
nach dem Nordpol , um die Ueberbleibsel der Franklin - Ex¬
pedition anfzusuchen .

x Berlin , 12 . Inn ! . Der Kronprinz empfängt heute
Nachmittag im königlichen Schlosse in feierlicher Audienz
die Kongreßdelegirtcn Beaconsficld und Salisbury um 3 ' /s
Uhr , Corti um 4 Uhr , Gortschakoff und Schuwaloff um
4 >,L Uhr , Andraffy und Haymerle um 4 ' z Uhr .

x Berlin , 12 . Juni . Graf Andraffy ist eingetroffen ;
Graf v . Beaconsfield besuchte gestern Abend den Fürsten
Bismarck und verweilte bei demselben anderthalb Stunden .

x Berlin , 12 . Juni . Der italienische Kongreßbevoll¬
mächtigte Graf Corti ist mit seinen Attaches Nachts um
12 Uhr , Fürst Gortschakoff mit Begleitung früh 6 ' /^ Uhr
hier ein getroffen .

soßfrele Unterröcke , Hüte , Handschuhe , Cravaten , Cravatenschleisen ,
FichüS , breite Kragen und Ueberwanschetten , Bade - und Schwimm¬
anzüge nebst Tasche , Mantel , Pantoffel , Kappe , Frottirer , Seifenlappen
rc. Anzüge für Knaben und Mädchen , auch Turnanzüge und Hüte .
Taufanzug ( Schlepp -Tragbettchen ) , Tragmantel mit Pelerine . Ofen¬
schirm ( Bannerform ) , ArbeitSkörbchen , Pinseltasche , Staubtuch , Decke
mit Guipüre -Durchbrnch und doppelseitigem Stickstich auf Leinen .
EancvaS mit verschiedenen einzelnen Figuren , gestrickte und gehäkelte
Grundmnster , Borten auf Stoff und Java - CanevaS , Bordüren in
leichter und Plattstichstickere !) schmale und breite Spitzen und Einsätze
in Tülldurchzug rc . rc. , mit 86 Abbildungen , einer Beilage mit 17
Schnittmustern , Mnstervorzeichnungcn und NamenSchiffren in Kreuz¬
stich - und Wrißstickerei ; ferner ein kolsrirteS Modenkupser . — Die
neueste UnterhaltungSnummer (22) enthält : HeimathloS . Novelle von
Adelheid v. Auer . Schluß . — Der deutschen Volke » Schatzkästlein
und sein Schatzmeister . Von W . Lackowitz. — Wernher . Ein Almen¬
gang vor 700 Jahren . Von Karl Stielcr . — Aus der Frauenwelt .
— Verschiedene » : Literarische » rc . — Wirthschaflliche » : MittogSefsen
für Juni nach neuer Anordnung . — Briefmappe . — Frauen - Gedenk -

tage . — Ferner solgende Illustrationen : Ludwig Erk . Bon C . Kolb .
— Wernher . Vier Zeichnungen von E . Fischec - Cörliu . — Drei
Römcrgläser aus dem 17 . Jahrhundert . -

Nachschrift .

f Berlin , 12 . Juni . Die Reihenfolge der Staaten im
Kongreß wird sein : 1 . Deutschland , 2 . Oesterreich , 3 . Frank¬
reich, 4 . Großbritannien , 5 . Italien , 6 . Rußland , 7 . Türkei .

-j- Berlin , 12 . Juni . Nach einer kaiserlichen Verordnung
von gestern sollen die Wahlen zum Reichstag Dienstag , den
30 . Juli , stattfinden .

f Augsburg , 12 . Juni . Der „ Allgem . Ztg ." wird von
hier gemeldet : Der König hat den Prediger an der hiesi¬
gen Frauenkirche , Josef Erker , zum Bischof in Speier
ernannt .

Wien , 11 . Juni , Abends . Die amtliche „ Wiener Ztg . "

vom 12 . veröffentlicht das Gesetz betr . die Bedeckung des
60 - Millionen - Kredits .

ff Wien , 12 . Juni . Die „Presse " erklärt die umlau¬
fenden Mobilistrungsgerüchte für durchaus übertrieben und
die Mobilisirung überhaupt nicht für geplant . Wenn Trup -
penverstärkungen in Siebenbürgen und Dalmatien nothwen -

dig erschienen , sagt das Blatt , so würde es sich zunächst um
Kompletirung der dortigen auf dem tiefsten Friedensstand be¬

findlichen Garnisonen durch Einberufung ihrer Beurlaubten ,
ferner um einen unbeträchtlichen Nachschub aus den tiefer
im Innern lügenden Garnisonen an die Grenze handeln .
Dies sei aber noch lange keine Mobilisirung , auch keine

partielle .
-j- Wie « , 12 . Juni . Nach einem Telegramm der „ Wie¬

ner Abendpost " aus Paris ist der Exkönig Georg von

Hannover heute früh um sechs Uhr gestorben .
-j- Brüssel , 12 . Juni . Nach den weiteren Wahlmeldun -

! gen beträgt die liberale Majorität bis jetzt in der Kammer
/ zehn , im Senate sechs.
/ -j- Paris , 11 . Juni . Generalversammlung der Suezkanal -
! Gesellschaft . Aus dem Bericht von Leffcps geht hervor , daß
! den Kanal im Jahre 1877 1633 Schiffe ( 176 mehr als
/ 1876 ) passirt haben . Die Gcsammteinnahme beträgt 39

j Millionen Frcs . (3 Millionen mehr als 1876 ) , der Rein -
/ gewinn 4 ' / « Mill , wovon 3,195,000 Frcs . unter die Ak-
! tionärc vertheilt werden . Die Anträge werden genehmigt .
! Leffcps theilt der Gesellschaft mit , daß er vorübergehend den

Vorsitz in der Enquötekommission sür die egyptischen Fi -

nanzen übernommen habe , und sagt , er werde nichts verab -
^ säumen , um diejenigen Reformen zur Annahme zu bringen ,
! welche die Enquötekommission für nvthwendig erachten werde .

-j- Versailles , 11 . Juni . Der Senat hat die an dem
'

Gesetze über Pensionirung der Offiziere und an dem Gesetze
/ betr . die indirekten Steuern angebrachten Modifikationen
/ nicht aufrechterhalten , diese Gesetze vielmehr in der Form
! angenommen , wie solche von der Dcputirtenkammer votirt

Für die Hinterbliebenen der beim Untergang deS „ Großen Kurfürst "
Verunglückten ist weiter bei uns eingegangen : Von Pfarrer Rupp
in Ottoschwanden 3 M ., von O . Z . in Dvnaneschingen 5 M -, von
H . K . 20 M . . von K. H . 10 M . , von Direktor M . 10 M . , von G .
20 M . ; zusammen 150 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 12 . Juni 1878 .

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 12 . Juni , die übrigen vom 11 . Juni .)

ZtsaLspapiere .

Deutsch ! . 4 °/, Reichs -Anleihe
Preußen4 ' /, "/oOblig . Thlr .
Baden 5 °/«

» 4 - /2 «/»
. 4 «/ ,
- 4 » o

3 -/2«/°

fl>
Thlr .

si.
M .

, v . 1842fl .
Bayern 4 ' /, "/o Obligat , st.

4 «/o „ fl.
„ 4 "/o „ M .

Württemberg b ^ Obligat . ^
., 4 >/r °/° „ . fl.
, 4 »/, „ fl.

Nassau 4 °/ , Obltgattonen fl.
Gr . Hessen 4 "/, Obligat , fl.
Hesterr . 5»/» Siköerrente

Zins 4 -/2 °/»

96
104 " ,

103
102 ' /,

95

95
103 " ,
101 - ,

Sb-/,

97

56 ' /,

Hesierr. 4--/, Kordrente
HeKerr . s °/, Nsplerrent «

ZinS 4 -/, --/,
Ünxern- -t -/,Obl . i .Fr .ä28kr .

bürg 4 --/, „ iLchl -LIVSkr.
Rnz >.and5 -/,OÄig . v. 187S

L 12.
ö°/z da. von 1871

Schweden 4 ' /, "/, do. i. Thlr .
Sch « tiz4 -///,BernSttSM .
M . -Amerü « r «/.

188Lr 18 «
. 5 -/, dt ». 1S04r

(" ,„ r ». 1864 )
?>' /, « panische
Sole fronzäs. Sterwr
41 /2

°), TarlSrnher

64 ' /,

54 ' /,
97
96

86
82 ' /,

98

99 ' / ,

13 ' /,
111

101 '/,
Ksttts« » ns Prioritäten .

153 - ,
Badische Bank 102
Veutsck « V «rri » »ßa » t 73 ' /,
KnrmflädLer Mart » 112 ' /,
SeSerr . MatisnalSan » 705
He -larr . Kredit -Mtte « 200 - /,
MLeinrsche Kredit »«« » 80 ' /,
ReutsrSe Kffektrnsan » 110 '/,
4 >/2^ 4 pfNz . MaxbahnSOOsi . 113 ' /,
4 'p«Heff . LudwisSvahn 2S0st . 7z >>

,
S »/t, öS . Kr ; . KtaatrSah » 223 ' /,
.V/z , „ Hüd - -LswSard « , 64 >,
ö »/, „ KordweKS . -K .
5 «/ ..« ud .. Ksnb . S .Lm .AM
5 «/, « öhm . Westb ^ A. 200 fl.

Kali ;ier
S° /gMühr .Gren ; b.-Pr .i .S .
S°/^ LöÄm .Westl !.- Pr .i.GUb.
5°lMissr .B .-Pr .i.S . I .Em .
5^ , dis . „ Z.ED .
5->/, dto. flrnersr . 1873

dr . (Nenmarst - Rird )

93 -/.
99 ' /,

150
115

216 ' /.
52 ' /,

80
79 ' ,.

78
71' /-

SADonan -Drss
L»ir> I -ranz-Asief - Arier .
5"/, Kronpr . Rudolf -Prior ,

von 1867/63
b- ŝ kronpr .Rud .-Pr .v . 1869
S «/,tst .Nrd «,eS».-N .k.K.
5-/, „ „ 1-it. H.
5-/, Vorarlberger
L-/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S .
5-/,Ungar .Nordoftd.Pri «r.
5-/,Ungar .Galiz .
5°/,Ungar. E !s.-» nl.
5"/,8str.Süd -Lornb.Pr .i.Fr .
L°/, istr. Süd - L°mb.-Pr .
S' /Merr .SrnttSb .-Pr .
s-/,österr.St «at»b.«Pr .
8«/^ jsvrn .Pr „ r.n . 0,0 a v,
H"/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Lhlr .

§«/, Preist - Central
»»/, « «dt. P« . Mifl-mri
5° Misab .-B . -Akt. ä 200 fl.
5" /,Wien .. Potlcndvrf -Pr .

56

66'/,
64 ' ,»

76
68",

62
56 ' ,.

60
58

71 -, .
80 ' ,.

48
S7 ' ,,
66 ' ,,
44 ' / ,

101 ',,
96 -,.

102 ' ,,
81 - ».

150 ' /,

Knkehenoksose und H>rä» te»anleihe.

S'/, '/»Vr«uß.Prflm. IVOTYi. —
« Sln - Biindener IVV-Thal -r -

Loose 111 ' ,,
« ayr . 4 »/, PrSmien -Lal . 121 - ,.
B -adtschr 4°/« dt«. 119 -,.

„ 35 - si. -Loose 137 .20
Brsunichw . JO- Thlr .-Laase 81 .40
Großh . Hessisch« 25 - jU-L»o?r185 . —
KnSbaÄ Gnntcnba » !. 8r ->se 26 .40

Oeßr . 4' /g25t,flL «»ses .1W4
, 5«/,5V0fl .- „ » .18SS
„ : öO. N.- Lsoli ». 1864

Ungar . EtaalSloose 100 ß .
Naab -Grazer IMTHlrL - eft
Schwedische 16-Thlr .-Ls »sr
Finnländer 10- LHK . -?r »je
Meininger 7 -st. -Lsosc
S- ,^ dldeickurger40 -L ?i r.-A

99 ' /,
108 ' /,

250 .—
151 .80

71 -5,
43 .80
38 .20
18 .60

zseHsMsrkr, Hokd «ad ZltSer .

1b .
Lucaren . . . M .
A -Hranrs -Sk.
Engl . SoorrkignI „
Russische Imperial . 1l
Dollars in .Sold , 4

1« Mfd . St . 2 ' /, «-., 203 .90
'xaris ISO Ar » . 2 ^ ., 81 .10
Wien 100 § . Sstr .Ä . 4 ' /, "/„ 172 . -

DtScssv » - . l. E . 4
Holland . 1v. fi.- St . M . 16.65

Henrrnz : fest .
Aerkiner ASrse . 12 . Juni . « reditMerr 401 .— , S

448 . — , Lautbarer » IM . — , DiSr . Eommandit 12670 8
153 .50 . Tendenz : sest .

' '

Wiener Mörle . 12 . Juni Kreditotti -n 231 so «
— Äuzlcbank 107 .— , NLVdlM ' Sd ' er 9 .43 '/, . TeÄen /

Me « - Isr » , 12 . Jani . Äst » (SchlußkurS ) 100 ' /^.
ssx - Weiter « oas -tzelemawnchte » i» der Ketlsgr HÄ

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .



2
Tante

Todesanzeige.
516 . Karlsruhe . Nach

mehrwöchentlichem schweren
Leiden entschlief heute un¬
sere geliebte Schwester und

Frau Fischer ,
Oberlieutenants Wittwe,

Franziska , geb. Leske.
Freunde und Bekannte benachrich¬

tigen wir hievon mit der Bitte
um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1878.
Henriette Ha aß , Oberstaats¬

anwalt Wwe.
Robert Haaß , Chemiker.
Albert Haaß , Betriebsinspek¬

tor in Erfnrt.
Marie Haaß , geb. Bürklin.

Arbeit
sucht sogleich ein Familienvater mit Ab -
schreiben oder Zeichnen in Karlsruhe . Gü¬
tige Anträge erbittet die Expedition diese-
Blatter and II . N . 9l . 508 . 1.

453 . 2 . H » « ckv»» ol8vll «

— äs In Luisse krantzaiss gut
vsut snesigusr ss. Isngus edsrolis xour
kautomus xroclisill uns placs äs
Lvnus . kour rsussiguements s'säresssc
L Ichm« Is. Bsronuv äs 4» vvlsr «
Meiirkslel ,

VVS . « - statt .

Kaminfeger-Gesuch/
ein znverläsfiger, findet dauernde Beschästi-

gung bei Kawinsegermeifier Schmidt in
Rastatt . _

« U .678 . 14.

Rohr
Baumwoll -

tuche

Stuhl-
tllche ^ . Crcttone,

? schwarzen u .
farbigen

versendet in
jedem Maß z«

Fabrikpreisen .
« L44I li » A vn .

Bürgerliche SteÄtspflege.
Oeffeutliche Aufforderungea.

U8V8 . Nr . 7019 . Kork .
In Sachen

der Erben de- Michael »nd Jo¬
hann Bur gm an « von Linx ,
nämlich : Johann Weber 1.,
Michael Weber 4 , Barbara
MannShardt We. , geb . Burg »
wann , Barbara Hechler We.,
geb. MannShardt , von Linx , Ka¬
tharina Hemmler We . von Bo -
der- weier , Maria HauS , geb.
Mann - Hardt , Ehesra» de» Frie -
drich Hau - , von Dier - Heim,
Elisabeth- Kirchhof» We., geb.
Mann - Hardt, von Straßburg ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr .
All« Diejenigen , welche an dem Grund¬

stück, 21 Ar 69 Meter Holzbosch , einerseits
Ludwig GSpper , anderseits Freistetter Ge-

meiodewold, Vemarkang Freiste« , welcher
den Michael und Johann Bnrgmann 'S Er -

ben von Linx angeblich zu eigen gehört,
dingliche Rechte , oder l-heurechtliche oder

stdeikommissarische Ansprüche haben oder

zu haben glauben , werden hiermit aufgefor-

dert, solche .
binnen zwei Monaten

dieffeit» an ;umelden, widrigensall- dieselben
den Klägern gegenüber verloren gehen .

Kork , de» 5 . Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m ft e i n.
m .811 . Nr . 10,148 . Stockach .

I . S .
Gustav Meginhart , Apothe¬
ker von Tuttlingen , Namen -
seiner Ehefrau Sofie , geborne«
Martin , von Tuttlingen ,

geßen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr .
Beschluß .

Nachdem aus da- in unserer öffentlichen
Aufforderung vom 12 . März d. J . , Nr .
4708 , genannte Grundstück keine der dort

erwähnten Rechte und Ansprüche gelteud
gemacht worden , werden solche der gegen¬
wärtigen Besitzerin , Apotheker Gustav

Meginhart 'S Ehesrau , Sofie , geb. Martin ,
io Tuttlingen , gegenüber sür erloschen er-

klärt . ^
Stockach, den 2 . Jum 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht,
vi . Köhler .

Freund .

Lrbvorladuugru .
D .726 . D onaueschingen . Wende-

lin , TSeilia und Susann » Blefsiag von

Thanuheim , seit Jahren in Amerika, find

zur Erbschaft ihrer am 15 . Mai d. I . zu
Wolterdiogen ledig verstorbenen Schwester
Marie Blessing mitberusen »nd werden,
da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , hier¬
durch zu den Theilung - verhandlungen mit
der Aufforderung vorgeladen, sich

binnen 3 Monaten
bei dem UnterzeichnetenTheilung -beamte»

>u melden , widrigenfalls nach Umlauf der

F ' ist die Erbschaft Denen zvgethM würde,
welchen sie zukäme, wenn die Borgeladenen
zur Zeit de- ErbaofaüS nicht mehr gelebt
hätten .

Donauefchlngen, den 1 . Juni 1878 .
Der Großh . Notar

Di,, .
D740 . Hockenheim . Wilhelm Zei -

her , ledig , von Hockenhrim , besten Ausent-
halt - ort »licht ermittelt werden kann, ist an
dem Nachlasse seine - Roter - Philipp Zei¬
tzer , Maurer von hier, erbbetheiligt und
wird hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich dahier zu melden , ansonst sein Erbthril
lediglich Denjenigen zugeschicden werden
wird , welchen er zukommen würde , wenn
der Borgeladene zur Zeit de- Erbansalle-
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Hockenheim , den 21 . Mai 1878 .
Großh . Notar

D a m - .
U.800 . Rothweil . Georg Zährin -

ger , verheiratheter Bäcker von Achkarren,
circa 28 Jahre alt , dessen Aufenthalt dies¬
seits nicht bekannt »st , wird andurch ausge¬
fordert , seine Elbansprüche an die Verlos,
senschast seiner Großmutter , Hilar Zäh -
ringer 'S Wittwe , Franziska , geb. Hibschle ,
von Achkarren,

innerhalb drei Monate »
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sein
Erbtheil Denen zugelheilt wird , welchen eS
zukäme , wenn er zur Zeit de- Erbanfall -
uicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rothweil , den 7. Juni 1878.
Der Großh . bad. Notar

L . Gallus .
A .788 . Salem . Johann und Koorad

Schüler von Beuren stad als Stückvcr-
mächtnißnehmcr zum Nachlaß der Simon
Fntterer Ehesrau , Thekla, gebornen Rie¬
ding» , von Neufrach miiberufen . Diesel,
ben find läogst noch Amerika aoSgewanbert
und vermißt .

Sie nud ihre etwaigen Recht- nachfolger
werden hiemit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an , sich zur Empfangnahme ihre-
ErbantheilS zu melden , andernfalls solcher
lediglich jener, Personen zugelheilt würde,
denen er zukäme , wenn ste , die Bsrgela -
beneu , zur Zeit de- Erbanfall - nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Salem , den 6 . Juni 1878.
Der Großh . Notar

R e e b st e i n .
Handelsregister-Einträge .

Y.77S . Nr . 8932. Bill in gen . Un-
ter O .Z. 111 de- diesseitigen Firmenregi -
ster - wurde heute eingetragen : Die Firma
„I . Bracher " in Villingen ist erloschen .

Billingen , den 1 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
Y .759. Nr . 18,709. Bruchsal . A»

O .Z . 6 de- Firmenregisters wurde heute
eingetragen :

Die Firma „ Ernst Wertheimer in
Bruchsal " ist erloschen .

Bruchsal , den 31. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
V .758 . Nr . 18,710. Bruchsal . Zu

O .Z . 105 de» GefellschaftSregister» wurde
heute eingetragen die Finna :

„Ernst Wertheimer Söhne in Bruchsal" ,
welche am 1. Jnni d. I . beginnt.

Die Mitglieder find:
Ernst Wertheimer und Ludwig

Wertheimer ,
von denen Jeder das Recht hat , die Gesell-
schatt zu vertreten.

Albert Wertheimer von hier ist zum
Prokuristen ernannt .

Bruchsal, den 31. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
V -782. Nr . 6401. Wolsach .

Die Führung der Handelsregi¬
ster betreffend.

Zu O .Z . 90 de» Firmenregister - wurde
heute eingetragen :

Die Finna „Rudolf Faller io
Schrukevzell" ist erloschen .

Wolfoch, den 7. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht..

H . K o h l u n t.

Verwaltuugssacheu.

unter Nr . 51) , einerseits neben
! Kaufmann Bernhard Schweig ,
! anderseits neben Bankier Hein-
j rich Müller gelegene, drripö -
! ckige WohnhauS mit Seiten -
! und Quergkbäuden , sammt der
! sonstigen liegenschaftlichenZa -
! gehörde, einschließlich deLGrund
! »nd Bodens , taxirt zu . . . 58,800 M .
i Das ganze Anwesen , in welchem schon
I seit einer Reihe von Jahren die Gastwirth -

schast zom Goldenen Kopf betrieben wird,
ist in sehr belebtem Stadltheil , in der Nähe
des HauptbahnhoseS , gelegen , befindet sich
in gut erhaltenem Zustande nnd enthält
nebst den nöthigen WirlhschastSräumen und
einem großen Konzertsaal sür 500 Perso¬
nen 26 Fremdenzimmer .

Vom Kaufpreis ist ein Fünftel baor nnd
der Rest in drei gleichen JahreSzielern ,
1879 . 1880 und 1881 , zahlbar.

Die näheren VersteigernngSbedingnngen
können inzwischen im Geschäftszimmer beS
Unterzeichneten , Longestraße Nr . 70 , eine
Treppe hoch — zunächst dem Marktplatze —
eirigefehen werden

Karlsruhe , den 23 . Mai 1878 .
Großh . Notar

O t t.

513 . Nr . 6574 . Schwetzingen .
DaS Ober -Ersatzgeschift pro

1878 betr.
Da - Ober -Ersatzgeschäft pro 1878 sür

den AnShebungSbezirk Schwetzingen findet
am

Freitag dem 21. und Sam¬
stag dem 22 . Juni k. I ., je -
weil - früh 8 Uhr

anfangend , im RathhauSsaale dahier statt,
was hiermit zur öffentlichenKenutniß der
Stellung - pflichtigen gebracht wird .

Schwetzingen, den 11 . Juni 1878 .
Der Livilvorsttzendeder Ersatz Kommission:

Leutz .

Bern ». BekarrntmachNNge ».
« . 419 . 2. Karlsruhe .

Versteigerrmgs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wirb
das zur Gantmaffe des Assistenten Johann
Georg Sühnlr dahier gehörige Anwesen
am

Dienstagden 18. Iun i l . I .,
Nachmittag - 2' /, Uhr .

im KomwisfionSzimmer de- RathhanseS
dahier ein» zweiten Versteigern», auS-

gefetzt and als Eigemhom endgiltig zuge-

schlagen , wenn der Schätzung- Preis auch
nicht geboten wird .

Beschreibung beS Anwesen ».
Da » in der Spitalstroße da¬

hier z. Z . unter Nr . 49 (früher

518 . 1. Karlsruhe .

Versteigerungs -Ankün.
digung .

In Folge richterlicherVer¬
fügung wird dar zur Gant¬

maffe de- Waisenrichters Christian FSh -
ringer dahier gehörige, in der Schützen-
straße dahier unter Nr . 56 , einerseits neben
Friedrich Reich Kinder , anderseits vornen
neben Karl Körner Wittwe und weiter zu¬
rück neben Schreiner Franz Pottrez gelegene
dreistöckige Wohnhaus famwt liegenfchaft-
licher Zirgehörde , einschließlich des Grund
und BcdeoS,

iaxirt zu . 37,000 M.
am

Freitag dem 5 . Juli l . I . ,
Nachmittag « 2V, Uhr ,

im KommisfionSzimmer des RathhanseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung asS -
gesetzt und endgiltig zu Eigenthum zuge -
schlagen , wenn der SchätzungSpreiS oder
mehr geboten wird .

Der vom Zuschlagstage an mit fünf Pro¬
zent zu verzinsende SieigerungSerlöS ist» zu
eia Fünftel baar und der Rest in vier glei¬
chen JahreSterminerr , Martini 1878,1879 ,
1880 nnd 1881 zahlbar .

Die näheren VersteigernngSbedingnngen
können inzwischen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten , Langestraße Nr . 70 eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze),
eingrsehen werden.

Karlsruhe , den 29. Mai 1878 .
Notar

O t t.
510. Schönau bei Heidel¬

berg.

Steigernngs-
Ankündigung.

I « Folge richterlicher Verfügung « er¬
den an» der Gantmaffe de» Johann Peter
Haas III . jg. von HeddeSbach , da bei der
am heutigen Tage abgehaltenea Liegen¬
schaft- Versteigerung die in diesseitiger An¬
kündigung vom 27 . April 1878 beschriebe¬
nen Liegenschaften mit Ausnahme von
O .Z 2 , 5,10,11,13 n. 14 nicht zugeschla¬
gen worden find, dieselben

Dienstag den 25 . Juni 1878 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in der Wohnung de- RothschreiberS Dör »
s am zn HeddeSbach einer nochmaligen Ver¬
steigerung auSgesetztmit dem Anfügen , daß
der Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS-

prei» auch nicht erlöst werden sollte.
Schöna » bei Heidelberg, 6. Juni 1878 .

Großh . Notar
Karl Maria Hönninger .

511.
Heidelberg.

Schönau bei

Steigerungs-
Ankündigung

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dey Adam Hcrdel Eheleuten voaWil -
helmSfcld

Freitag den 28. Jnni 1878 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu WilhelwSseld nachver-

zeichnete Liegenschaften öffentlich versteigert
und als Eigenthum endgiltig zugeschlagen,
wenn der SchätzungSpreiS auch nicht er-
reicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1. Gerichtlicher

Die Hälfte von 20 Rathen Anschlag
HauSPlatz beim Ev . Schulhause
mit dem daraus stehenden ein-
stückigen , ebenfalls hälftigen
Wohnhause mit hälftiger
Scheuer , Stall und Keller, so¬
wie Schweiapällen . . . . 600 M.

2.
Die Hälfte von 1 Morgen 29

Rth . Acker und Banmgarten
beim Wohnhause . 300 „

3
4 Morgen 3 Vrtl . 26 ' » Rth .

Acker nud Wald im Langenrain 2000 „
4.

2 Brtl . 27' /, Rth . Wiesen in
der BödelSbach . - - 600 „

Summ « 3500 M .
Dreitausend sünshundert Mark .

Hievon » hält der abwesendeSchuldner
Adam Herdel mit dem Anjügen Nachricht,
daß wenn Versteigern», ans ZahlungSzieler
gewünscht wird , er eine schriftliche Einwilli -

gnug der Glänbigrr »der eine vor den letz¬

ten 8 Tagen vor der Versteigerung nrchzo - ',
suchende richterliche Verfügung beizubrin¬
gen Hobe; und daß etwaige Einwendungen
gegen die VerpeigerungSbedingurigeri und
Schätzung vor Ablauf der letzten 8 Tage

'

vor der Versteigerung bei Großh . Amts -
'

xerichle Heidelberg vorzubringen sind . j
Demselben wird zugleich ousgegeben ,

einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzu-
pellen , widrigenfalls alle weitern Benach¬
richtigungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn ste demselbeneröffnet wären , nur am
SitzrrngSorre des Gerichts angeschlagen
würde».

Schönau bei Heidelberg, 5 . Juni 1878.
Großh . Notar

Karl Maria Hönninger . >

495 . Bruchsal .

Liegenschafts -Lerstei
gmmg.

In Folge richter¬
licherVerfügung wer¬
den anS der Gantmaffe
deS RapperrwirthS Io -

Hann Schmitt von hier
Samstag den 6. Juli 1878 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier untenerwähnte Liegen¬
schaften der Gemarkung Bruchsal und Ub-
stodt einer öffentlichen Versteigerung aoSge-
setzt nud als Eigenthum endgiltig znge-
schlageu , wenn wenigstens der SchätzungS-
prei- erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
» . auf der Gemarkung Bruchsal .

37 ' / , Ruthen Weinberg im

1 Biertel Acker
berg .

2.
im Rvllen -

3.

325 M .

250

4 Viertel Acker vor dem Da -
wianSthor , woraus sich ein Gar¬
tenhaus mit Keller undHühun -
ställen befinden . 6600

4
2 Viertel Weinberg im Glö -

ckelSberg . 700
5,

31 Ruthen 15 Schuh Han »
und Hofroithr mit Zugehörde,
das Gasthaus zum Rappen au
ter Hauptmarktstraße mit
Scheuer , Stallung und Hinter¬
gebäude mit der ewigen Schild,
g-rechtixkeit , neben Otto Heck,
Dom . Hillenbrand Wittwe und
A. Buchwüller , vornen die
Straße , hinten Strafanstalt . 40000

6,
1 Biertel Acker a» f der Ub -

statt » Eben« . 250
d. Lus der Gemarkung Ubftadt.

7.
8 Ar 45 Meter Weinberg im

Kellerberg . 350
8.

5 Ar 44 Meter Weinberg im
Kretz » . . - 150

Summa 48525 Nt.
Acht und vierzigtausend sünshundert fünf

und zwanzig Mark .
Bruchsal, den 3. Jnni 1878.

Großh . Notar
Kirchgeßner .

Fj 405. 2. Ettlingen .

MüLII. Steigmmgs-
Ankündigung .

In Folge gontrichterlicher Verfügung
werden aus der Gantmaffe de- L . Otto in
Kehl Dorf dessen hier gelegene nachbeschrie¬
bene Liegenschaften am

Dienstag de « 25. Inni d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

ans hiesigem Rathhau » nochmals öffentlich
zu Eigenthum versteigert, wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schä¬
tzung - Preis nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Eine neneingerichtete Kunst¬
mühle mit 5 Mahlgängen ,
1 Walzengang «ad allen
hiezugehörigenEinrichtun¬
gen , besonderer Kunden«
wüble mit 3 Mahlgängen ,
1 Schälgaug , Wasser- nnd
GaSeinrichtring, Wohnung ,
Keller , Scheu» , Stall ,
Schöps, Wasserbau, Müht -
kanal Dampskeffel. Mafchi-
nenhauS , Barten u . Wie¬
sen , die sog. Wasenmühle,
zusammen im Maß von 2
Hektar 31 Ar 42 Met » , an
der Alb, kurz unterhalb hie¬
sigerStadt , gelegen , zusam¬
men taxirt z« . . . . 140,850 M .

28 Ar 21 ' /, Meter Wiesen
im großen Gehrn , neben
Weg und Ignaz Hörth . 500 M .

28 Ar 48 ' , , Meter Acker am
Pelzrain , neben I . Hörth_ 600 M .

zusammen . 141,350 M.
Der Kauffchilling ist vom Saoftag an zu

5 o,g verzinslich, zahlbar ' , baar , der Rest
in 3 gleiche» JahreSterminen .

Ettlingen , den 28. Mai 1878.
Großh . Notar

de» Distrikt- Ettlingen I .
Heß .

454 . 2 . Nr . 534 . F r » i b n rg .

Holz - und Eichen-Schälrin-
den-Versteigerung.

Am
Montag den 17. Juni d . I .

versteigern wir
Bormittags 9 Uhr,

i» Gasthaus znm Löwe» io Ebnet

82 eichene Stämme III . und IV . Kl , 10
Ster Rebst- ckruholz , 21 Ster Schert- und
9 Ster Klotzholz , 29 Ster Prügelholz 1. Kl.
und 21 Ster Prügelholz II . Kl. , sowie 7
Loose Reisig und Absallholz; fern» die in der
Scheu » deS Allbürgermeister Pfaff in Ebne ,
lagernde» 995 GebunLe Eicheuschälrinbe
mittlerer Sorte ,

Nachmittags 2 Uhr.
i« Gasthaus zum Rebstock in Heuweilrr
folgende » Eicherischälholz :

1 Eiche , 35 Ster Redsteckenholz , 6 Ster
Klotzholz , 38 St - r Prügelholz l . Kl. und 78
Ster Prügelholz II . Kl. , sowie die in der
Scheuer de » Bürgermeister Dörr in Hen-
weuweiler lagernden 1370 Gebäude Ei -
chkuschälriudr , theils Mittel-, »heil» Spie-
gelriude.

Wegen Vorzeigung der Riede oder deS
Holzes wolle man sich on die Waldhüter
Waagler in Ebnet und Albrecht irr
Witdtha ! wenden.

Am
Dienstag den 18. Juui d . I -,

Bormittags 9 Uhr,
im Gasthaus zu« Ochsen in Zähriogrn

au» den Witdlhal » Domäuenwalduugen 7
»anneue Sägklötze, 52,Ster buchener Scheit -
Holz , 44 Ster buchener und nnd 84 Ster
tanneneS Klotzholz , 96 Ster buchener und
264 St » gewischte » Prügelholz , sowie
einige Loose Reisig und Absaüholz.

Fceidarg / den 6. Jnni 1878
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Bach .
477 . 2 . Nr . 397. Rastatt .

Bekanntmachung.
Der Bedarf von circa 289 Centn » Pe¬

troleum sür die Zeit vom 1. Juli 1878 bi»
ult Juni 1879 soll im Wege der öffentli¬
chen Submission an den Mrudrstfordernden
vergeben werden, zu welchem Behrrse aus

Montag oen 17 . Juni er ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau der UnterzeichnetenVerwaltung
ein Termin avberarmit ist.

Bis zu genanntem Termin können täg¬
lich während der Dienfistunden die Liefe¬
rungsbedingungen daselbst eingesehen wer¬
den .

Die nur auf Grund der gelesenen und
unterschriebenen Bedingungen abzugeben¬
den Offerten sind bis znm bezeichnet «« Ter¬
min versiegelt und wir der Aufschrift :

„ Submission aus Petroleum "

portofrei hierher riuzusevden .
Rastatt , den 7. Juni 1878.

Königliche Gar nison-Verwaltung .
473 . Nr . 251 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Die Lagnbüchrr der Gemarkungen Mo »»

und Mao - seid , ArntSgerichtSbezirk» Ra¬
dolfzell, find ausgestellt und wird andurch
mit höh» » Ermächtigung vom 17. Mai ,
Nr . 8792 , Tagsahrt zur Offenlegung der¬
selben anberauwt auf

Dienstag den 18 . d. M .
Von genanntem Tage an bleiben di« La¬

gerbücher dieser beidenGemarkungen 2 Mo¬
nate lang zu Jedermann » Einsicht auf dem
Rathhause in MooS ausg-legt , und könne»
in dieser Frist etwaige Liuwendungeu gege»
den Inhalt der darin enthaltenen Beschrei¬
bungen der Liegenschaften und ihr » ReLtS -
beschaffenheit bei dem Unterzeichneten oder
dem Gemeinderath in Moo » vorgebracht
werde» .

Konstanz, den 5. Juni 1878 .
Brenzinger ,

_ BezirkS-Beometer .
514. Nr . 252 . Ach er ».

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung deS Lagerbnche » der Ge¬

markung Oberweier (Amt» Bühl ) ist i»
Folge höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Montag den 17 . d. M .
in daS RathhauS zu Oberweier anberaumt .

Die Grundeigenthüwer dieser Gemar¬
kung werden hievon in Kenutniß gesetzt »ad
aufgefordert , die RechtSbcschaffenheit ihr»
Grundstücke unter Vorlage der daraus be¬
züglichen Urkunden dem Unterzeichneten ia
der bestimmten Tagsahrt anznmeldeu.

Bon diesem Zeitpunkt bleibt dar Lager¬
buch zur Einsicht der betheiligten Grnud-

eigenthümer in dem Rathhause zu Ober¬
weier für die Dauer von 2 Monaten aufge¬
legt . Etwaige Einwendungen gegen dir
Beschreibungen der LiegenschastSstücke und
ihrer RechtSbeschaffenheitcn find innerhalb
derbezeichne « » Frist mündlich oder schriftlich
bei dem Unterzeichneten vorzubringen .

Lchern, den 10 Ju »i 1878.
olsf , BezirkSgeometer.

500. Nr . 761 . Schwarzach -

Rinden - Verkauf.
Die Gemeinde Schwarzach,

Amt Bühl , hat circa 200
Zentner gute Eichenrinden
zu verkaufen.

Kauflustige belieben ihre
Angebote schriftlich und ver¬
siegelt mit der Bezeichnung
„Angebot auf Eichenrinden
bis 20 . Juni beim Bürger¬
meisteramt hier einzureicheu-

Die Soumissionsbedingun¬
gen liegen auf dem Rath¬
haufe auf.

Schwarzach , 8. Juni 1878.
Bürqermeisteramt.

Druck nnd Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdrnckerei . (Mt einer Befiagr.)
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